
RSV 05 und SCW punktgleich an Landesliga-Spitze 

Göttingen. Ein Kopf-an-Kopf-
Rennen um die Tabellenspitze 
in der Fußball-Landesliga lie-
fern sich die B-Junioren von 
RSV 05 und SCW. Nach dem 
3:1-Erfolg der 05er bei Eintracht 
Braunschweig II und dem 2:2 
der Weender bei SCU Salzgit-
ter liegen die Lokalrivalen nicht 
nur bei den Punkten (21), son-
dern auch in der Tordifferenz 
(+24) gleichauf. Bei den A-Junio-
ren bleibt Sparta nach dem 3:2 
in Peine auf Tuchfühlung mit 
den Spitzenmannschaften der 
Liga. Die B-Junioren des SCW 
II haben mit dem überraschen-
den 5:4-Heimsieg gegen den 
Bezirksliga-Dritten aus Nort-
heim den Anschluss an das un-
tere Mittelfeld hergestellt.

A-Junioren-Landesliga: VfB 
Peine – Sparta 2:3 (0:2). In dem 
erwartet schweren Spiel lieferte 
die Greitweg-Elf eine Glanz-
leistung ab. Die Rot-Weißen 
mussten in Peine kurzfristig 
vier Stammspieler ersetzen. 
Aber das schien die Mannschaft 
eher zu beflügeln. Mit klugem 
Passspiel erspielte sich Sparta 
immer wieder Tormöglichkei-
ten und brachte die starken 
Platzherren in Bedrängnis. 
Gleichzeitig stand die Defensiv-
reihe sehr sicher. Nach der Pau-
se erhöhte Peine den Druck, 
ohne Sparta jedoch ernsthaft in 
Gefahr zu bringen. Selbst der 
Anschlusstreffer machte die Elf 
von Trainer Esmir Muratovic 
nicht nervös. Doch der nicht 
immer sicher wirkende Unpar-
teiische brachte die Platzherren 
nach einem fragwürdigen Elf-
meterpfiff wieder ins Spiel zu-
rück. In den hektischen Schluss-
minuten zeigten die Rot-Wei-
ßen dann aber ihre Qualitäten. 
– Tore: 0:1 Jeyarajasingham (17.), 
0:2, 0:3 Yousif (23., 69.), 1:3, 2:3 
Knieling (77., 85./FE).

B-Junioren-Landesliga: Ein-
tracht Braunschweig II – RSV 05 
1:3 (1:0). Göttingens Schluss-

mann Max Zunker sorgte mit 
tollen Paraden dafür, dass die in 
der ersten Halbzeit stark auf-
spielenden Gastgeber bis zur 
Pause lediglich mit 1:0 vorne la-
gen. Nach einer deftigen Kabi-
nenpredigt von Trainer Uli 
Brömsen zeigte der RSV 05 in 
der zweiten Hälfte ein völlig an-
deres Gesicht, setzte die Ein-
tracht mit konsequentem Pres-
sing unter Druck und drehte das 
Spiel durch einen Doppelschlag 
von Westphal innerhalb von 
vier Minuten zur 2:1-Führung. 
In der Folge hielten die Göttin-
ger dem Ansturm der auf den 
Ausgleich drückenden Platzher-
ren stand, und Sakat sorgte mit 
seinem Treffer zum 3:1 für die 
endgültige Entscheidung. – 
Tore: 1:0 (7.), 1:1/1:2 Westphal 
(44./48.), 1:3 Sakat (54.).

SCU Salzgitter – SCW 2:2 
(0:1). Die 65 Minuten lang in 
Unterzahl spielenden Weender 
zeigten in der hektischen und 
emotional aufgeladenen Partie 
eine tolle Moral. In der 15. Mi-
nute ließ sich SCW-Keeper 
Saki zu einer Tätlichkeit hin-
reißen, für die ihm der Schieds-
richter die rote Karte zeigte. 
Den zusätzlich verhängten 
Strafstoß parierte der ins Tor 
beorderte, exzellent haltende 
Julian Kratzert und verschaffte 
seiner Mannschaft damit einen 
wichtigen psychologischen 
Vorteil. Fünf Minuten später 
köpfte Matz Kreißig einen von 
Kratzert lang gespielten Ball 
am herausgelaufenen Peiner 
Schlussmann vorbei zum 0:1 ins 
Tor. Bis zur 70. Minute hielten 
die Gäste das Tempo hoch und 
setzten den Gegner unter 
Druck. Dann ließ die Konzen-
tration in der Abwehr nach, und 
Salzgitter drehte die Partie bis 
zur 89. Minute zur 2:1-Füh-
rung. Doch Sekunden vor 
Schluss sorgte Florian Berg mit 
einem satten Schuss zum 2:2 für 
den verdienten Punktgewinn. 

Bezirksliga: SCW II – FC Ein-
tracht Northeim 5:4 (2:2). In ei-
nem bis zum Schluss spannen-

den Spiel sicherte sich der SCW 
überraschend den zweiten Sai-
sonsieg. Lars Schmidt und Is-
mail Boran brachten die Ween-
der zweimal in Front. Nort-
heim glich jeweils durch Foul-
elfmeter aus. Nach der Pause 
nutzten die Gäste einen Tor-
wartpatzer, um in Führung zu 
gehen. Der SCW zeigte aber 
eine tolle Moral und drehte das 
Spiel noch. – Tore: 1:0 Schmidt 

(8.), 1:1 (13./FE), 2:1 Boran (22.), 
2:2 (27./FE), 2:3 (48.), 3:3 
Schmidt (58.), 4:3 Schäfer (63.), 
5:3 Spiess (72.), 5:4 (80.).

Sparta – MTV Wolfenbüttel 
3:2 (2:1). Die Spiroudis-Elf setz-
te die taktischen Vorgaben zu-
nächst konsequent um und er-
spielte sich aus einer kontrol-
lierten Defensive heraus eine 
2:0-Führung. Individuelle Feh-
ler brachten die Gäste aber wie-

der ins Spiel. Doch ließ sich 
Sparta von den Gegentreffern 
nicht beirren, bewies Moral 
und nutzte schließlich eine von 
zahlreichen Gelegenheiten zum 
Siegtreffer. „Wir hatten die 
größeren Chancen, deshalb 
geht der Sieg auch in Ordnung“, 
bilanzierte Ioannis Spiroudis. – 
Tore: 1:0 Relota (20.), 2:0 Schlie-
per (29.), 2:1 (38.), 2:2 (52./FE), 
3:2 Yousif (68.).

Fußball: Spartas A-Junioren halten Kontakt zu Topteams / SCW II überrascht gegen Northeim
VON KATHRIN LIENIG UND 

MICHAEL GEISENDORF

Verladen: Der Weender B-Juniorenspieler Yannick Broscheid (links) lässt zwei Northeimer Gegen-
spieler aussteigen.  Theodoro da Silva

Team Göttingen flattern im Derby die Nerven

Göttingen. (lv/fab). Mit einer 
Riesenüberraschung endete das 
Stadtderby in der Basketball-
Bundesliga der U-16-Jungen 
(JBBL) zwischen dem Team 
Göttingen des ASC 46 und der 
BG 74. In der an Dramatik und 
Spannung kaum zu überbieten-
den Partie in der mit 200 Zu-
schauern gut gefüllten Hain-
berghalle gewannen die zuvor 
als krasser Außenseiter gehan-
delten Veilchen nach Verlänge-
rung mit 67:59 (56:56, 25:29). 

„Meine Jungs haben es heute 
nicht geschafft, mit der klaren 
Favoritenrolle zurechtzukom-
men, waren unheimlich nervös. 
Gerade in solchen Phasen merkt 
man deutlich, dass hier Kinder 
und Jugendliche auf dem Feld 
stehen und keine ausgebufften 
Profis”, nahm Förster sein Team 
nach der Niederlage in Schutz. 

Ganz anders agierten die 
Spieler der BG. Sie fühlten sich 
in der Underdog-Rolle sichtlich 
wohl und nutzten konsequent 

ihre Chancen und die Unsicher-
heit der sehr unkonstant agie-
renden Gastgeber. Nur phasen-
weise deuteten die Königsblau-
en ihr Potenzial an, führten 
schnell 11:1 und 52:41 (36.). 
Überragend in dieser Phase ver-
teidigte der ASCer Aaron Don-
kor, der unglaubliche elf Ballge-
winne erzwang. „Dann haben 
wir wieder angefangen zu ver-
teidigen“, freute sich BG-Coach 
Andrew Maertens. Er beobach-
tete von der Seitenlinie aus, wie 

Center Oliver Herting sechs Se-
kunden vor Ende der regulären 
Spielzeit per Mitteldistanzwurf 
die nicht für möglich gehaltene 
Verlängerung einläutete.

In ihr scheiterte der ASC an 
den eigenen Nerven, nichts ge-
lang mehr. Die Veilchen feier-
ten ihren ersten Saisonsieg, 
während die Königsblauen die 
zweite Niederlage im zweiten 
Spiel kassierten. Insgesamt prä-
sentierte sich der Favorit viel zu 
ungefährlich im Angriff, zog zu 
selten druckvoll zum Korb und 
suchte zu häufig sein Glück von 
außen. Zwar erarbeitete sich das 
Team Göttingen insgesamt 31 
Würfe mehr aus dem Feld als 
die BG, traf jedoch lediglich 29 
Prozent seiner Versuche. Die 
unter den Körben deutlich stär-
ker besetzten Veilchen, die in 
den beiden Innenspielern Lukas 
Fromm (20 Rebounds) und To-
bias Bruns ihre überragenden 
Akteure hatten, agierten abge-
zockter und trafen 41 Prozent 
ihrer Würfe. „Natürlich stehen 
wir nun mit dem Rücken zur 
Wand, wir müssen jedoch die 
richtigen Konsequenzen aus der 
Enttäuschung ziehen. Die Sai-
son ist noch lang, es ist nach wie 
vor alles möglich”, blickte Förs-
ter direkt nach Spielende bereits 
wieder nach vorn. 

Punkte ASC: Donkor (13), Nagel 
(5), von Richthofen (7), Zentner 
(10), Achangwa (8), Onwuegbu-
zie (2), Boakye (13), Jede (1). – BG: 
Rouenhoff (4), Bilgic (6), Medina 
Escolano (7), Herting (13), Bruns 
(27), Fromm (8), Helbling (2).

Jugendbasketball-Bundesliga: BG 74 schlägt hohen Favoriten nach Verlängerung mit 67:59

Starke Leistung nicht belohnt: Aaron Donkor (links) – hier gegen den BGer Jawid Helbling – glänzte 
mit 13 Punkten und elf Ballgewinnen. Sein ASC hatte im Lokalderby dennoch das Nachsehen.  CR

Göttingen (mig). Im Fuß-
ball-Bezirkspokal der B-Ju-
nioren kämpfen die beiden 
letzten im Wettbewerb ver-
bliebenen Göttinger Mann-
schaften im Lokalderby um 
den Einzug ins Halbfinale. 
In der Runde der letzten 
Acht stehen sich am heuti-
gen Mittwoch um 17.30 Uhr 
SCW und RSV 05 gegen-
über. „Eigentlich hatten wir 
Heimrecht, haben es aber 
getauscht, damit das Spiel 
auf dem Kunstrasenplatz in 
Weende ausgetragen wer-
den kann“, verriet 05-Trai-
ner Uli Brömsen.

Besondere Brisanz hat die 
Partie nicht nur, weil sich 
zwei Lokalrivalen gegen-
überstehen, sondern auch, 
weil RSV 05 und SCW 
punktgleich die Landesliga-
Tabelle anführen (siehe ne-
benstehender Bericht). Der 
Gewinner gilt im Halbfina-
le als Favorit gegenüber den 
Siegern aus den Begegnun-
gen Isenbüttel – Vorsfelde, 
Eixe – Reislingen-Neuhaus 
und Einbeck – Salzgitter.

Brisantes 
Lokalderby
Fußball-Bezirkspokal

Geismar (oh). Nach dem 
Kreisderby gegen die HSG 
Plesse-Hardenberg haben 
die Handballfrauen des 
MTV Geismar auch das 
Gastspiel beim VfL Wolfs-
burg II verloren. Obwohl 
die Niederlage mit 18:19 
(11:12) denkbar knapp aus-
fiel, bezeichnete das MTV-
Trainergespann Flechtner/
Habermann sie als gerecht, 
denn bis auf Prüter habe 
wieder keine Spielerin Nor-
malform erreicht.

Nach vielversprechen-
dem Beginn und einer 
2:0-Führung agierten die 
Gäste in Angriff und Ab-
wehr unüberlegt, hektisch 
und ungeduldig, so dass sich 
die keineswegs übermäch-
tig spielenden Wolfsburge-
rinnen schnell auf 8:5 abset-
zen konnten. Erst als der 
VfL kurz nach der Pause 
auf 16:12 davonzog, wachten 
die Geismaranerinnen auf 
und kämpften sich gegen 
die spielerisch nun klar un-
terlegenen Gastgeberinnen 
auf 16:16 heran. Doch Fehl-
pässe, haarsträubende Pat-
zer bei Tempogegenstößen  
und unplatzierte Würfe ver-
hinderten, dass der MTV 
davonziehen und die Partie 
noch drehen konnte. – Tore 
Geismar: Prüter (5), Bind-
seil (3), Frank (1), Plotzki 
(3/2), Wienecke (1), Neuba-
cher (4/2), Kupzog (1).

Pleite selbst 
verschuldet
Handball-Landesliga

Jerzyk im 
Bundeskader

Göttingen (oh). Für die kom-
mende Saison ist der Göttinger 
Marcel Jerzyk (Jahrgang 1992) 
wiederum in den C-Kader des 
Deutschen Schwimm-Verban-
des berufen worden. In diesem 
Sommer gelang es dem Lang-
streckler der Waspo 08 als ein-
zigem Nachwuchsschwimmer 
in Deutschland, sowohl wieder 
die Kriterien für den C-Kader 
Freiwasser zu erfüllen als auch 
mit einem Sieg über 1500 m 
Freistil bei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften in Berlin 
die Qualifikation für den C-
Kader Becken zu schaffen. 

Beim Lehrgang am Bundes-
stützpunkt in Hamburg muss-
ten sich die Kadermitglieder ei-
ner komplexen Leistungsdiag-
nostik unterziehen, bevor bis 
zu dreimal pro Tag im Wasser 
und an Land trainiert wurde. 
Aus den Ergebnissen der Leis-
tungsdiagnostik werden 
Schlussfolgerungen für das 
weitere Training gezogen. 
„Wir haben sozusagen Haus-
aufgaben für das Heimtraining 
mitbekommen“, erläutert Jer-
zyk, der sehr begeistert, aber 
auch sehr kaputt von der Wo-
che in Hamburg zurück kam. 
Neben weiteren Lehrgängen 
hat der angehende Abiturient 
2011 auch wieder internationale 
Starts geplant. 

Schwimmen

Torpedo-Damen  
enttäuschen
Göttingen (rab). Eine knappe 
Heimniederlage musste Torpe-
do II in der Tischtennis-Be-
zirksoberliga der Damen hin-
nehmen. Gegen den Tabellen-
Nachbarn TSV Schöppenstedt 
verlor das Team mit 6:8.

Nach dem Derbysieg gegen 
den TTC gelang es Torpedo 
nicht, diese Leistung erneut ab-
zurufen. Von Beginn an spiel-
ten die Gäste engagiert mit und 
lagen zumeist in Führung. Beim 
4:4-Zwischenstand enteilte 
Schöppenstedt dann ohne Satz-
verlust zu einem 7:4 – da war das 
Match in Grunde bereits gelau-
fen. Die Gastgeberinnen ver-
suchten zwar noch einmal alles, 
doch der TSV ließ sich den Sieg 
nicht mehr streitig machen. – 
Torpedo: T. Eisfeld/Franke, 
Franke (3), T. Eisfeld (2).
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